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Speed
Der VW l(äfer unter den Tonabnehmern
ist. ietzt zum Porsche mutiert:  Denon
gibt dem DL-103 das R für , ,Ral lye".
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tatsächlich an Klängeinfluss
gewinnen. Davon abgesehen
hat 6N Kupfer auch gllnsiigere
mechanische Eigenschaf ten.

Einziger sichtbarer Unter-
schied am Generator isi das
in der R Version goldfarbene
Mägnetjoch. Eventuell hat das
neüe Teil auch techniscire Vor
teile gut aussehen hlfs auf
jeden Fall. Nadelträger (AI't

hoN) und Abtastdianant (ellip'

iisch) enisprecher laut Daten-
blait exakt dem Standardl03.

FLUCH UND SEGEN:
DAS GEHAUSE
Eine weitere, unscheinbare An-
derung betrifft das Gehäuse:
Glänzend-schwarzer Kunsistoff
eßetzt den matt anthrazitfarbe-
nen des klassischen 103. Der
Plastik-Body lst eine oft bemän-
gelte Schwachstelle des Ever-
greens: Seine offenen Montage-
löcher erlauben keine hohen
Drehmomenie beim Fesiziehen,
das Material weicht bei Uber-
lastung teigig zurück. Das neue
Plastik scheint zumindest einen
'ück härter zu sein, aber auch
hier h'erden findige Tuner
Hand ans Gehäuse legen: Es
gibi zahllose ,,nackte" DL-103-
Variantery meist erschreckend
teuer md schutzlos, aber im
ldealfall nicht nutzlos, sondern
äuch klanglich noch freiea

Die ausladende Ba'rtiefe des
oiiginäls bleibt jedoch auch bei

,,gestrippten" io3ein erhalten.
Sie bnngt eine kleine Einschrän-
kung in Handling: Zwar sind
die langen, geraden Kanten per-
fekt änzupeilen und erleichtern
so die ]ustage. In modemen, ft]r
optinale Steifigkeit extrakurz
ausgefrihrien Headshels wid's
jedoch eng. Um das 103 in
einem Linn Ekos z! montiercn,
ist bei der Verdrahtung Geduld
und etwas neuochirügisches
Talent gefragt. Daftt sieht däs
E€ebnis unglaublich gui aus
und klingi a'ich so.
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- ;  ,A t ; { ^'' .[ 3 f
die das alte 103 nicht mochte:
Nlmans Arrangements liefern
anspruchsvollste Mittelion'Ser'
peniinen nahezu ohne Base
Polsterr viele Abiaster verlass€n
hier schJi quietschend die
Ideallinie. Das DL-i03 blieb
nild, wirkte aber schwanmig
md mit zunehmendem Pegel
auch diffus unsäuber. Man
ahnte Kontrollverlust und mied

Nicht so mit dem 103 R. Es
nilrmt dem Analog Hörer die
Aryst vor der Dynanik, indem
es selbst schwiedge Scheiben
ohne den geringsten Respekt
angeht. Nymans Soundtrack
t6nte selten so sauber reich dif'
ferenziert und gleichzeitig mit'
rejß€nd. Wobei die Betonung
auf ,,mitreißend" liegr Ptatien,
die mit dem 103 R nlcht ab-
geherr sind wifklich mauseiot

lnd keinen weiieren Wieder'
belebungsversuch welt. Der

Die €meute Messung hätte
sich die TEsTfactory fast spa-
r€n könnenr Frequenr$ng
und lJb€rspr€chen sind
d€ckungsgleich mit dem vor
über sieben Jahrcn g€m€s-
sen€n Standard-lo3er Mit
1'lO F bt ab€r die Abtast-
lühisk€it höher. Die 0,7 mV
Ausgangsspannung nach DIN
entsprechen etwa 0,25 mV
nach intemational$ Nolm -
ein muschalmer Phonc
€ingang muss älso sein.

DEt\tot\t DL-103 R

Neben den Linn Ekos dien'
ten als Test-Arme der Rega
RB-300 als möglicheNeise am
meisten verbreiteter High-End-
Arm, die traumhaft gui justieF

baren SMES aus der 300er-Serie
sowie ein massiver Pdzisions-
Titanpnigel von Origjn Live
der ,,Conquercr". Als Laufwer-
ke kamen zum Zug: Linn LP 12,
SME 10 und Carad 301/501
{samt Denon Ende Mai auf der
HiSh-End-Messe zu hören!).
Mit dem Roksan Caspian DX 2
und dem Aqvox Phono 2 CI

war ftir eine Vorverctärkung in
hö.hsier Qualität gesorgi.

l O 3 R L I V E - D E R
NEUE IM HöRTEST
Das DL-103 R macht einen ali€n
Wunsch der 103-Fans wahr: Es
gibt im Bass und Gmndton Gas
wie der Klassiker tasiet aber
ungleich besser ab geringerc
ungefederte Massen verbssem
nun mal den Fatubahnloniakt.

,,The Draughtmanh Contract"
von Michael Nynan (1982, Vir-

sin) war einef jener Rundkuße,

Seht .uag.Mg€n€r FEquon?
s6ns, auch in der (nichl abse
bild€r€n) Mes*ng b6 40 ktlz
c€dns@,_nicl't gaü k nal-



fast nörderisck Groove'Fak'
ior gepaa mit seidig'elegan'
tem, unbestechlich sauberem
Mitielhochionbercich isi däs Er-
kennungs' und Alleinstellungs-
nertmal des 103 R im Vergleich
zr andercn Tonabnehmern
seiner Preisklasse. Das Ortofon
Rondo Red (AUDIO E/05) Lie-
ferte stahlendere Klangiarben,
bildete noch €xäkter ab, hätte
aber in puncto Spielfreude
keine Chance gegen den japäni'
schen Pickup. Für das durchaus
rnuniere Oriofon isi dies keine
Schande, zumal selbst das Ur
103, seit 10 ]ahren Stammgast
auf der Uberhol-Rille, neben
denr 103 R rechi ali aussah.

VOM TURBO ZUM
AUFSITZMAHER
Gebremst geht's zu, s'enn der
A|n1 dem Abiäster mechanisch
nicht gewachsen ist. Um auch
feinste Aulenkungen vollstän-

02157/12080

dig in Signalspannung vetran-
dein zu können, brauchen gera-
de etwas steifere MCs wie das
DL'103 eine sftnge Führun8,
lvie sie die Test'A.ne allesamt
leisten. Dabej geht es nicht nlr
um die etrektive Masse, die zwi
schen 9,5 g (SME) und u,5 g
(Origin Live) 1a& sondern un
Steifigkejt. Wer sich trart, möge
einmal einen biiligen Am
während des Spielens berühfen
(ohne ihn aus der Riile zu
schubsenl). ln den VibFiionen,
die daran spürbar stud, steckt
Ene€ie, die den1 Sjgnal fehlt.
Filigrane bis wirdige AlFArme
beslücken Sie lieber mii ande-
rcn/ sofieren Sysiemen.

Wef aLls seinen Plaiten älles
herausholen möchte, sollie also
zunächst an Laüwerk und Arm
denken. Die ToMbnelrmerfrage
könn€n Sie anschließend disku-
tiercn oder ku|z und trocken
beaniwo en:,,DL-103 R". @

3,5

1 1 0

DENON
Df-103 R

hin, mich zu wiederholenl
In jeden Analog-Haushalt
gehön mindestens ein
DL-103. Als Eßt oder
Zweit-Tonabnehmer. oder
schlicht als R€litäts-
Check für teurere lt4cs.
Nun haben Sie bei der
Erfülluns dieser,,Pflicht"
sosar die Wahl zwischen
dem rustikal kl'ngenden,
150 Euro günstisen 103-
Urtyp oder dem teureen,
aber auch dramatisch
bosseren DL-103 R. Mit
TopTonarmen und 'Vor-

v€ßtärkem ist dies ein
System-Partner fürs Le-
bon: perf€kt verarbeitet,
jedes Exemplar exakt wie
das voige, Iänglebig und
robust und selbst für
seine 350 Eurc peiswert.



Denon DL 103 R
350 Eufo (Herstellerangabe)
venrieb: Denon, Nettetal
Teleion: 021 57l1 2080

Auslandsverlrelung slehe Iniernet

Frequenzgang & Übersprechen

Arsgewogenes, breitbandiges tr/lC-
Syslem mitsehf geringem Ubersprc-
chen; hervorragende Abtastiähigkeli

8 crn/s 0,72 mV
1 6 , 1 O ; 1 6 ! H

Empfohlene
3 1 5 H 2  i 1 0 ! m

25nrN
Hochtonverrerrungen 0,18%
Tielenresonanz im 13-g-Arm 8,8 Hz
Systemgewicht 8,8

Klang lmdToPmkre)

EWl .-l.r].l
0 i 0 2 0 3 0 4 0 5 0 6 0 7 0
l\resswerte rmax.10Pünkr6) 8
I : r r r l : t
Praxis(max.roPunkr"r I
I I T I I T I I
Wertigkeit(md.loPmkre) 7
I T T T I I I

Der DL 103 R (lvlo)glänzt mitden mu-
s kalischen Stärken seines Bfuders,
kann aberz!sätzllch noch in punclo
Feinaullösung und Raumab dung so-
wie Dynamikdeul ch zulegen und er'
tingl souveän eh stereaplay Highlight.

Klang
Spitzenklasse 48 Punkte

Gesamturteilr
gut-sehrgut 71 Punkte



MC-TONABNEHMER
Denon DL l03R 360 Euto

KoNzEPr i. * tl. *
P R A X T S  i . * * *

P R E I S / L E I S T U N G  * * * * *

E Wie feiert man einen Klassiker? Indem
man ihn verbessert. Denon baut das DL
103 seit 45 Jahren. Radiostationen
schwörten besonders auf das zuverlässige
System. Mit der ,,R"-Version schaltet De-
non quasi den Turbo zu undveredelte das
Spulenmaterial und reduzierte die Win-
dungen - leichter und weniger Inne vr-
derstand. Diamant und Nadelträger sind
nach wie vor identisch mit dem DL 103.
Nicht der Klang: Der ist ungemein akku-
rat, dabei d)'namisch rasant und leichtfü-
ßig. Ein Edel-Tonabnehmer, der zum Preis
keinen Konkurrenten fürchten muss. ki


